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BestcÜRRgen
auf das „Tageblatt "

, welches » m

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

ÄKzeigkik
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen, und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion n . LrpMio « : M , l.

Milations -Orgau für säuiiMche Kaiserlich ?, Königlich ? und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Nenstadt-BödeilS md Bant.

X,-. 175. Mittwoch, den 29 . Juli 1885. XI . Jahrgang .

_ _ Für die Monate August u . September
eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

WilßctmshavenerJageölatt
imd nehmen Bestellungen scimmtliche Reichspostan -

Men , die Expedition und unsere Zeitungsträger
entgegen.

Abonnementspreis : frei in 's Haus geliefert
s50 Mk . , durch die Post bezogen 1,40 Mk . excl.
Postprovision , für Selbstabhölende 1,40 Mk .

Die Expedition .
Tsgesübersicht .

Berlin , 27 . Juli . Aus Gastein wird gemeldet : Se .

Majestät der Kaiser stattete gestern um 3 Uhr Nachmittags
der Fürstin Hohenlohe einen Besuch ab , unterließ wegen des

tegnerischen Wetters die Ausfahrt am Abend und begab sich
ua> halb neun Uhr zum Thes zur Gräfin Lehridorff . Heute

stüh machte Se . Majestät nach dem Bade die gewohnte Pro -

tmnäde auf dem Kaisecwege in Begleitung des Flügelajutanten

^ Oimjilieutenant von Plessen . Zur Tafel sind geladen : der

Fiirstjllsfie Fürstin und der Prinz Hohenlohe , Graf und Gräfin

Szapary , Gräfin Grüune und andere Personen von Rang .

^ Botschafter Fürst Hohenlohe reist morgen nach Paris ab .
Die durch den Tod des Grafen von Schleinitz erledigte

Stelle eines Ministers des Königlichen Hauses soll vorläufig
nicht wieder definitiv besetzt werden ; voraussichtlich wird der

Draf Otto zu Stolberg , welchem die betreffenden Funktionen

Ms ein Jahr übertragen waren , die Geschäfte auch nach Ab¬

lauf dieser Zeit fortführen .
Der bisherige deutsche Generalkonsul in Zanzibar , Gerh .

Rohlfs , wird nächsten Freitag oder Sonnabend in Berlin er¬

wartet .
Der „ Stastsanzeiger

" veröffentlicht , die Ernennung des

bisherigen Gesandten in Bukarest , Freiherrn v . Saurma - Jeltsch ,

zum Gesandten in Haag .
Zum Präsidenten des Oberlandesgerichts zu Königsberg

« d zugleich zum Kanzler des Königreichs Preußen ist , der

.Kreuz Ztg .
" zufolge , der Geh . Oberjustizrath von Hollebcn ,

Cmatspräsident beim Kammergericht , ausersehen .
Die Berliner nationalliberale Zeitung theilt Korrespondenzen

ms Siegen mit , worin erklärt wird , man werde alle An¬

strengungen machen , um Stöcker aus dem Parlament zu ver¬

drängen und verharrt bei der Behauptung , auch hervorragende
Konservative träten der Kandidatur Stöcker ' s entgegen .

Die deutschen Behörden und besonders das Auswärtige

Die Frankerrbnrg
Original -Roman von M . Romany .

lFortsetzuug .)

—» » schob die Rückkehr in den dumpfen Strudel de

dsoßstadt in die Weite , je anhaltender und fesselnder die Schön
M des südlichen Klimas war .

Doch nicht allein diese Gäste waren cs , die Lust um

Bortheil aus dem so heiteren Spätherbste zogen ; es gab nocl
eine andere Art menschlicher Geschöpfe , jene nämlich , die in

stmktmäßig den Spuren von Reichthum und Wohlhabenhei
MO jene Klassen von Taschendieben und Bettlern , meine ich
me selbst Spitzbuben und Strolche nicht aus ihrer Gesellschaf
^ rstoßen , welches Gesindel in Italien besonders häufig , leide
M dieser Gegend seit einigen Wochen in so überaus reicher
Maße zu finden war .

Vielleicht gefällt eS dem geschätzten Leser , uns eine halb
Stunde Weges von Tonarm weg und in eine Hütte zu folgeu
"> welcher diese Geschöpfe eben zur Stunde sich nisten , wo si
Mr Nachtzeit ihren Schlupfwinkel suchen , während sie bc
" ge die Ufer des Sees so unsicher wie möglich zu mache :

geschäftig find .
Etwa eine Viertelstunde verfolgen wir die nach Weste :

whrende Straße und gehen dann vom Wege ab und link

sv schwach aufsteigenden Hügel hinan , so werden wir a :
we dichte Äaumgruppe gelangen , hinter welcher sich ein elen

ersallenes armseliges Gebäude versteckt . Seit manchem Jahr
Mn hat dieses Bauwerk keinen Herrn , der ehemalige Besitze .

^ seiner unheimlichen Lage halber verlassen und auö
Mer keinen Anspruch mehr auf dasselbe gemacht ; so biete

letzt herumziehenden Vagabonden ein willkommenes Obdach

^ .. . fE ^ end der rauhen Jahreszeit , wo die Waldungen
Hohlen unheimlich sind .

Gebäude hat nur ein einziges Geschoß ; da :
»ch , seiner Deckung beraubt , vermag keinen Schutz gege :

« Md und Wetter zu bieten ; der Kamin ist verschwunden

Amt erhalten fortgesetzt aus den verschiedensten Theilen Deutsch¬
lands und auch aus dem Auslande Gesuche um Anstellung
oder Verwendung in den unter deutschem Schutz stehenden

überseeischen Gebieten , um kostenfreie Beförderung dahin und

um Belehrung und Anskunftsertheilnng über die dortigen Ver¬

hältnisse . Es ist daher , so schreibt die „ Nordd . Mg . Ztg . "
,

wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß das Reich
Stellen in den Schutzgebieten nicht mehr zu vergeben hat , daß

auch keine Fonds zur kostenfreien Uedersührung dorthin zur

Verfügung stehen und sich die Behörden somit nicht in der

Lage befinden , derartigen Gesuchen näher zu treten . Soweit

es sich um Auskunftsertheilungen über die Verhältnisse in den

Schutzgebieten handelt , wird es sich empfehlen , sich an Gesell¬

schaften zu wenden , welche in jenen Gebieten Niederlassungen

besitzen , wie z . B . an das Syndikat für Westafrika in Ham¬

burg , die Deutsche Ostafrikanische Gesellschaft Hierselbst , das

Komitee der Neu - Guiuea Gesellschaft Hierselbst .
Das Schema , welches für die Enquete über die Frage

der Sonntagsruhe aufgestellt ist , ist ein für das ganze Reich

gemeinsames und enthält im Wesentlichen folgende Punkte :

1 ) Ist die Sonntagsarbeit in allen Betrieben deS Industrie¬

zweiges üblich ? 2 ) Findet die Sonntagsarbeit dauernd statt :

a . für den gesammten Betrieb , b . für die gesammte Arbeiter¬

schaft , o , für den ganzen Sonntag oder für welche Stunden ?

4 ) Wird die Sonntagsarbeit veranlaßt : L . durch technische

Eigenthümlichkeiten , 8 . durch welche wirthschaftlichen Gründe ?

5 ) Welche Folgen würde das Beroot der Sonntagsarbeit

haben : u . für den Unternehmer technische oder wirthschaftliche ,
ü . für die Arbeiter , welche Einkommensmindernng , würde dieser

Nachtheil und durch was wieder aufq -choben werden ? Endlich

6 ) Ist das Verbot der Beschäftigung von Arbeitern am Sonn¬

tag durchführbar , n . ohne Einschränkungen , b . mit welchen

Einschränkungen , und wenn nicht , aus welchen Gründen ? Die

Untersuchung wird sich erstrecken auf alle Gewerbe - und Industrie¬

zweige . Gehört sollen werden : die Handels - und Gewerbs -

kammeru , die Innungen , Gewerbevereine , die Handwerker , die

Unternehmer , in erster Linie aber , wie bekannt , die Arbeiter selbst .

Zur Durchführung des Gesetzes gegen den verbrecherischen
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen vom 9 Juni

v . I . haben die Minister für Handel und Gewerbe , des Innern ,

für öffentliche Arbeiten und der Finanzen in Ergänzung der

Verordnung vom 11 . September v. I . weitere Bestimmungen

getroffen . Darnach unterfallen Personen , weiche Bestellungen

auf Sprengstoffe im Aufträge einer Sprengstoffsabrik rc ' auf¬

suchen , den Voraussetzungen des A 1 des gedachten Gesetzes .

Sie bedürfen also einer polizeilichen Genehmigung zum Ver¬

triebe von Sprengstoffen und haben das im H 1 Al . 2 vor -

geschriebene Register zu führen . Da jedoch zur Koatrolirung

der Rauch seines etwa angezündeten Feuers muß sich bequemen ,

seinen Ausgang ins Freie durch eine oder die aridere Oeff -

ming zu nehmen , deren nach allen Seiten genügend zu

finden sind .
Durch eine mit Stricken zusammengebundene Thür ge¬

langen wir in das Innere der Hütte . Eine steil in die Höhe

gehende Treppe die weder ein Geländer , noch sonst einen An¬

halt Kat , auch hier und da der sie bekleidenden Bretter beraubt

ist , führt in ' s obere Geschoß ; Fensterscheiben giebt es seit . lnnge

nicht mehr ; sie sind zerbrochen und zerschlagen und deren Lücken

auch wieder mit Papier verklebt oder auch mit dürrem Reisig

zugefiopft .
Ein einziges winziges Stübchen macht das ganze obere

Stockwerk aus . Wände von gelbem Backstein , eine Decke ,

die in der Mitte einen Riß hat , groß genug , um dem

Wetter freien Eintritt über dm ganzen Raum zu gewähren ;

ein Fußboden an allen Seiten zerrissen , wenn nicht vielleicht

die eigentlichen Dielen ganz und gar von demselben verschwun¬

den sind .
In dm Winkeln deS Hintergrundes sehen wir je ein

Lager ; faules Stroh in einen alten grauen Sack gefüllt , dar¬

über Lumpen in Menge , die , wie es scheint , dem Schlafenden

als Decke zu dienen bestimmt sind ; dann , an der Wand ge¬

lehnt , ein kleiner Tisch , dem eia Bein fehlt , einige Stücke

Küchengeräthe , ein alter Schemel ; das ist alles , was die

elende Kammer an Ausstattung in sich faßt .

An der Wand nächst der Thüre , an eben jener Stelle ,

wo einstmals der Kamin zu sein scheint , brennt ein lustiges

Feuer ; und wenn wir das Auge anstrengcu , um die Gluth

näher zu prüfen , so geben uns deutlich erkennbare Stücke von

Fensterrahmen , Treppengeländer und dergleichen den Beweis

in die Hände , daß das fehlende Holz in Fußböden und Treppen

diesen oder einem ähnlichen Zwecke gedient haben mag .

Ein weibliches Geschöpf ( denn ein solches rst sic) , von

häßlicher niedergedrückter Gestalt , der selbst ein Höcker nicht

fehlt , mit knochichem , verschrumpftem , braunem Gesicht Mit

listig - tückischen Augen , einem zahnlosen Munde , mit einem

eines in dieser Form stattfindenden Betriebes das der Aus¬

führungsverordnung vom 11 . September v . Js . beigegebene

Registerschema nicht zweckentsprechend erscheint , so werden die

Regierungspräsidenten von den Ministern ermächtigt , in Fällen

der bezeichnten Art die erforderlichen Abänderungen dieses

Registerschemas den jedesmaligen besonderen Umständen gemäß

festzusetzen . Da es außerdem insbesondere in der Umgebung

größerer Städte vorkommt , daß die Herstellung bezw . Aufbe¬

wahrung von Sprengstoffen außerhalb des Wohnortes bezw .

Kreises des zur Nachsuchurig der polizeilichen Genehmigung

Verpflichteten stattsindet , so wird in dem Ministerialerlaß für

solche Fälle vorgeschrieben , daß die genehmigende Wohnsttz -

behörds der betreffenden nachbarlichen Kreis - bezw . Ortsbehörde

zum Zwecke der Kontrole entsprechende Benachrichtigung zu¬

kommen läßt . Die Regierungspräsidenten werden angewiesen ,

auch in dieser Beziehung die sich für ihre Bezirke als erforder¬

lich ergebenden Anordnungen zu treffen .
lieber die redaktionellen Verhältnisse in dem demnächst

erscheinenden speziellen Organ von Eugen Richter , der „ Frei¬

sinnigen Zeitung
"

, entnehmen wir dem „ Leipz . Tgbl .
" folgende

Angaben : „ Am 20 . August soll die erste , am 27 . August die

zweite Probenummer der „ Freisinnigen Zeitung " erscheinen .

Wir brauchen nicht zu sagen , daß in diesem Blatte nicht eine

Zeile gedruckt werden wird , welche nicht die Zensur des Herrn

Richter Passirt hat . Als verantwortlicher Redakteur wird die

„ Freisinnige Zeitung
" Herr Barth zeichnen , welcher aber auch

ferner den „ Reichsfreund " vertritt . Daneben soll dis innere

Politik neben bezw . unter den Herren Richter und Parisius

Herr Arnold Perls , vormaliger Redakteur der Leipziger „ Bürger¬

zeitung
"

, behandeln . Außerdem tritt noch der . Abgeordnete

Dr . Schneider in die Redaktion , welcher vo « 1363 —--84

Sekretär des verstorbenen Schuitze - Delitzsch war . "

Die ersten Berichte über die hochbedauerlichen Vorgänge

auf dem Friedhof zu Frankfurt a . M . , wie sie von der demo¬

kratischen Presse Frankfurts gebracht wurden , erschienen über¬

trieben und wurden deshalb allenthalben auch mit großer Zu¬

rückhaltung von der übrigen Presse ausgenommen . Nunmehr

finden aber die ersten Angaben von dem rücksichtslosen Ein¬

schreiten der dortigen Polizeimacht gegen eine wehrlose Masse

so vielfache Bestätigung , daß kaum mehr daran zu zweifeln

ist , die Staatsanwaltschaft — welche sich mit den Vorfällen

auf Antrag des kgl . Polizeipräsidiums bereits beschäftigt —

werde Material genügend finden , um gegen die allzuschneidigen

Hüter der Gesetze mit aller Strenge Vorgehen zu können . Da

die traurige Angelegenheit also voraussichtlich noch die Gerichte

beschäftigen wird , möge zur vorherigen Information eine

Schilderung der Ereignisse dienen , die ein völlig glaubwürdiger

Herr , K . Ulrich in Offenbach , Mitglied der zweiten hessischen

grinsenden , abscheulichen Lachen , sitzt fest in sich selbst zu -

sammengekauert , an der Seite des Feuers ; hin und wieder

erhebt sie sich , soweit es möglich , und wirft von dem großen

Haufen , der neben ihr liegt , Holzstücke in die Gluth , welche

ihr , wie es scheint , eine seltene , vielleicht nie empfundene

Freude bereitet .
Wenige Schritte von ihr , in der Mitte des öden Raumes ,

stehen zwei kleine Mädchen von sechs bis sieben Jahren , scheu

um sich blickend , die Händchen fest in einander gelegt , just

als seien sie mit einander verwachsen und sich gegenseitig ein

Schutz im Sturm des Lebens , der sie in so zarter Jugend so

ranh schon umweht .
Traurig und doch wieder von unendlichem Liebreiz um¬

flossen ist der Anblick , den diese beiden kleinen Wesen dem

Auge des Forschers gewähren ; die Eine bleich , mit schwär¬

merisch glänzenden , tiefblauen Augen und einer üppigen Fülle

goldfarbigen Haares , das über den weißen Schultern wallt ;

die Andere dunkel , mit schelmisch lachenden , braunen Sternen

in ihrem Gesichtchen und einen prächtigen Kopf voll dichter

schwarzen Locken, die schmeichelnd um Hals und Nacken ge¬

schlungen sind . Beide halbnackt , nur zur Noth mit einem

dünnen Röckchen bekleidet , dessen Löcher dem Beobachter bald

die Ueberzeugung aufdringen , daß unter diesen Röckchen nicht
die nsthwendige Wäsche bei den Kindern zu finden ist .

Nachdem das Weib lange genug gerastet und sich durch
das Feuer Unterhaltung verschafft hatte , erhob es sich und

begann , den Holzstücken , welche am Boden umherlagen , durch

sorgfältiges Uebereinanderschieben die Form eines Stuhles

zu verleihen , welche Arbeit auch zu ihrer vollständigen Zufrie¬

denheit glückte ; dann setzte sie sich auf das Gestelle und rief

mit barscher Stimme die Kinder herzu .

„ Nun also, " begann sie in einem fast unverständlichen

Patois , „ kommt her und laßt sehen , ob ihr endlich behalten

habt , was ich Euch mit so vieler Mühe gelehrt . Schon Mo¬

nate lang Hab ich mit Euch die Plage , und was Ihr mir

eingebracht , ist der Rede nicht werth .
"

Sie hielt inne , um sich die Stellung zu geben , die ihrer



Ständekammer , veröffentlicht hat . „ Ich stand " schreibt
Herr Ulrich — „ am offenen Grabe des Dahingffchiedcnen mit
dem Rücken dem Ansgange des Friedhofs zugekehrt, als ich
plötzlich die Aufforderung zum Räumen des Platzes hörte und
aber auch schon die Schutzleute mit ihren Säbeln in den Fäusten
auf die Leidtragenden , die an einen derartige » Angriff gar
nicht denken konnten , eindringen sah. Dies ging alles schneller,
als ich in der Lage bin , es niederzuschreiben. Di ' ahnungslos
Angegriffenen versuchten selbstverständlich sich den Schlägen
der

'
Schutzleute zu entziehen und stürzten Uber einander weg

— die Schutzleute hinter ihnen her . Es gab ei » fürchterliches
Geschrei , das nur durch das Krachen der abgebrochenen Ge

sträuche oder Baumzweige rc . rc . . gegen welche die Leute ge¬
trieben wurden , und durch das Niedersauscu der Säbel auf di-
Rücken oder Schädel und Schultern der Fliehenden , zeitweilig
übertönt wurde . Ich selbst wurde . fortgetrieben und gerieth
wenige Schritte vom Grabe in einen Menschenknäuel in dem
die Verwirrung unbeschreiblich war . Kinder und Frauen waren

gestürzt und schienen von den nachflüchtenden Personen erdrückt
oder zertreten zu werden . Das Geschrei der Geängstigten war

gräßlich und ringsum hieben die Schutzleute , als gälte es einen

bewaffneten Feind zu vernichten , darauf los . Ich gestehe : ich
weiß nicht , wie es zugegangen ist , daß ich keine Hiebe bekommen
habe . Genug , ich konnte den Scenen bis nahezu zuletzt zu-

sehen und nehme keinen Anstand für das Gesagte die volle

Verantwortung zu übernehmen . Am empörendsten für mich
waren die Scenen am Ausgange des Friedhofes . Dort haben
besonders zwei Schutzleute in unerhörtester Weise gehauen und

selbst niederstürzende Frauen und Kinder nicht geschont. Em
Schutzmann hieb im Friedhof rechts vom Ausgang auf ein

zirka 8 — 10 Jahre altes Mädchen ein ; ich sprang , übermannt
von Empörung , hinzu und rief dem Schutzmann zu : „ Herr !
das ist ja ein Kind ! "

, worauf dieser (ich vergesse seine Augen ,
die er dabei machte , wohl lauge nicht) mich mit gehobenem
Säbel ansah und nach links sprang , wuchtig weiter auf die
nur noch vereinzelt Fliehenden einhauend ; dabei wurden einige
sogar festgehalten und dann gehauen . Unmittelbar unter dem
Portal links vom Ausgang stürzte wieder ein kleines Mädchen
(ob es dasselbe was ich vorher in Schutz genommen , weiß ich
nicht) zur Erde und lief Gefahr , verhauen zu werden . Ich
sprang hinzu und hob die Kleine auf . Dabei wurde ich durch
einen Herrn (offenbar war dies Herr Kleinhansz ) unterstützt ,
und wir brachten das Kind aus der gefährlichen Nähe der
Schutzleute weg in Sicherheit .

"

Unter der Firma „ Kameruner Land - und Plantagen - Ge¬
sellschaft Woermann , Thormähley L Comp . " hat sich in Ham¬
burg eine Kommandit -Gesellschaft gebildet , deren persönlich
haftende Gesellschafter die Firmen C . Woermann L Jantzen
und Thormählen sind . Die Kommandisten sind Kapitalist -m
aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands , welche sich mit
Antheilen von je 10000 Mark betheiligt haben . Der Zweck
der Gesellschaft ist, eine rationelle Plantagenwirthschaft im
Kameruner Gebiet , insbesondere bei Bimbia , zu versuchen . Als
Leiter der Plantagenanlagen ist E . Teuß engagirt , der bereits
am Kongo mit günstigem Erfolge ähnliche Versuche gemacht hat .

Pariser Meldungen zufolge dcmentiren die dortigen offi¬
ziösen Blätter in unwilligem Tone die Nachricht , wonach sich
Freycinet über Hohenlohe 's Ernennung zum Statthalter von
Elsaß -Lothringen im Ministcrrath befriedigt ausgesprochen hat .

Aus Rom , 26 . Juli , wird geschrieben : Die dem Kardinal
Melchers von der katholischen deutschen Kolonie zugedachte
kunstvoll ausgestattete Willkomm - Adresse aus der Feder des
Rektors des Hospitium Teutonicum , Monsignore de Waal ,
wurde wegen heftiger Ausfälle von der päpstlichen Staats - ,
kanzlei nicht gebilligt und mußte deshalb in milderem Tone
umgeschrieben werden . Die Ueberreichung erfolgt morgen an¬
läßlich des nach der Sitzung des geheimen Konsistoriums
üblichen Gratulations - Empfanges , welchen Melchers in der
Wohnung Ledochowskis im Palazzo Mattei abhält . Bon den
Kölner Diözesanen erhielt Melchers hunderttausend Mark be¬
hufs seiner Einrichtung als Kardinal in Rom . Bor seiner
Abreise hierher war Melchers heimlich in Aachen ; er wird die
Sommermonate in Tyrol zubringcn .

Ansicht nach zu der Scene , welche ste veranstaltete geboten
schien ; sich behaglich nach hinken lehnend , bog sie den Kopf
etivas schief auf die Seite , die elegante Nonchalance einer
Dame vom Stande nachzuähmen bemüht .

„ Also angenommen, " fuhr sie fort , „ ich wäre eine reiche,
schöne Dame und säße auf einer Bank am Ufer oder in einem
Garten ; Ihr spaziert jdes Weges daher , was hättet Ihr nun
zu thun ? "

Die beiden Kleinen näherten sich langssam , schüchtern,
Hand in Hand , mit einem kindlich flehenden Ausdruck in ihren
schönen Gesichtern .

„ Einen Sou , liebe Dame , einen Sou für die Wittwe und
die Waisen ! "

Die Alte - nickte .
„ Und angenommen , die Dame liest in einem Buch oder

ist in Gedanken versunken , was dann ? "

„ Der Vater ist ertrunken , die Mutter ist todt , und Groß¬
mutter ist eine alte Wittwe, " fuhr das schwarzlockige Mädchen
fort , indem ste ihren Augen den Ausdruck des größten Kum¬
mers zu geben bemüht war ; „ und wir beide haben schon seit
gestern nichts mehr zu essen gehabt . Einen Sou , liebe Dame ,
für die Wittwe und die Waisen ! "

„ Sehr gut , sehr gut gesagt, " krächzte die Alte ; „ und
natürlicherweise erhältst Du den Sou .

"
Das Kind lachte triumphirend .
„ O , ich bekomme fast immer etwas, " meinte sie lustig ;

„ ich bekomme viel mehr als Elsa ; sie ist aber auch gar so
furchtsam ; sie hat eine förmliche Angst , wenn ste bitten soll.
Aber ich , ich fürchte mich nicht ; ich könnte ohne Furcht alle
Leute anbetteln . "

„ Du bist ein braves Mädchen , oder mein Name ist nicht
Grison, " erwiderte die Alte , mit ihren hageren , braunen Fin¬
gern die rosigen Wangen des Kindes streichelnd ; „ also laß
weiter sehen.

"
Sie erhob sich, richtete sich auf , so hoch sie konnte , und

bewegte sich einige Schritte in gerader Richtung durch die
Kämmet hin .

Marine .
Wilhelmshaven , 28. Juli . Durch Allerh . Kab .-Ordre vom 18 .

d . M . ist Folgendes bestimmt : Dem Lieut . z. S . Klett ist der nachge¬
suchte Abschied mit der gesetzlichen Pension nwst Aussicht auf Anstellung
im Tivildienst , dem Charakter als Kapitänlieutenant und der Erlaubnis
zmn Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt . — Der Vice-Seekadeit Zurbonsen aus
dem Bezirk des 1 . Bat . (Bremen ) 1 . Hans . Landw .-Regts . Nr . 75 ist
zum Unterbeut , z . S . des Sceoffizierkorps befördert . — Dem Unterbeut ,
z. S . der Seewehr vom Res .-Landw .-Bat . (Stettin ) Nr . 34 ist der Ab¬
schied bewilligt .

Den nachstehenden Offizieren ist die Allerh . Genehmigung zur An¬
legung sremdherrlicher Orden ertheiltt , und zwar : Korv .-Kapt . Bendemaun
des Kommenthur -Krcuzes 2 . Kl. des Kgl . Württemb . Friedrich -Ordens
mit Schwertern , dem Amt . z . S . Hoepner und U .-Lieut . z . S . v . Ernst -
Hausen des Ritter -Kreuzes 1 . Kl. dess . Ordens mit Schwertern , dem
Korv .-Kapt . Rittmeyer des Türkischen Medjidis -Ordens 3 . Kl.

S . M . Krmzerkorvette „Ariadne " ist mir 27 . d . M . in Neustadt
in Holstein eingetroffen .

— Mittelst Allerh . Ordre vom 18 . ds . sind die See -
kadetten Langer , Hintze , v . Rebeur -Paschwitz , Gädekc , v . Born ,
Hennings , Schaffm , Fromm , Nieten , Willbraudt , Elvers ,
Kirchhofs , Berninghaus , v . Bentheim , Polis , Bchm , Funke ,
Henschmann , Stechow , Msschke, Schaumann , Hildebrand ,
Brüll , Louran , Reche , Moog , Graf von Monts I , Friese ,
Mirre , Graf v . Platen zu Hallemund , Burchard , Grüttner ,
Frhr . v . Lorenz und v . Ziegler und Klipphausen zu Unter -
Lieuts . z . S . unter Vorbehalt der Patentirung befördert .

Kiel , 27 . Juli . Der Chef der Marinestation der Ostsee ,
Vice - Admiral v . Wickede, inspizirts heute S . M . Kreuzer -
Korvette „ Sophie " .

— Die russische Corvette „ Askold "
, welche am ds . 25 .

Mts ., in unserm Hasen eingetroffen ist , gehört zu dem rus¬
sischen Geschwader der Marine - Schule und dient augenblicklich
als Cadctten - Schulschiff . Dieselbe wird von dem Capitän II .
Ranges Messer befehligt , ist mit 8 Geschützen auf Oberdeck
armirt und hat eine Besatzung von 300 Mann . Das Schiff
kommt von Helsingfors und wird sich in Kiel voraussichtlich
5 dis 10 Tage aufhaltm und dann nach Helsingfors zurück-
bezw. nach Reval gehen.

Lokales .
Wilhelmshaven, 28 . Juli . Heute mit dem Vorm.-

Zuge sind Oberst Minut , Kapitän Kissel - Sajerowski und
Kapitainlieutenart Bischkow vom Russischen Terutino ' schen
Infanterie - Regiment Nr . 67 , von Oldenburg kommend , hier
eingetroffen und haben unter Führung eines Offiziers die hies .
Marine - Etablissements in Augenschein genommen .

^ Wilhelmshaven , 28 Juli . Während der Beurlaubung
des Marine - Hafenbau Direktors Rechtem hat der Regierungs -
Baumeister Bicske die Geschäfte als Hafenbau - Direktor über¬
nommen .

* Wilhelmshaven, 28 . Juli . Auf die in heutiger Nr.
erlassene Bekanntmachung , betreff , den für morgen Mittwoch
Nachm . 3 Uhr anstehenden Termin zur öffentlichen unent¬
geltlichen Impfung der 1873 geborenen Knaben rc . und der
Wiedervorführung der bereits am 22 . d . geimpften 12jährigen
Mädchen zur Revision , machen wir besonders unter dem Hin¬
weis aufmerksam , daß Umstände halber die Impfung resp . die
Revision diesmal , in . e.Mm anderen Lokal, nämlich in Burg
Hohenzollern , vorgenommen wird .* Wilhelmshaven, 28 . Juli Bei einem Haar hätte
gestern wieder ein Kind beim Baden das Leben eingebüßt .
Das 7jährigc Töchterchen des Schlossers H . Hierselbst badete
Nachmittags bei Hochwasser an der Frauenbadestelle hinter
der Frauenbadcaustalt und hatte sich , im Vertrauen auf eine
am Ufer befestigte Leine, in das ziemlich hohe Wasser begeben.
Obgleich sich das Kind noch auf der schräg abfallenden Stein -
dosstcung befand , verlor doch den Halt , da sich die Leine
vom Ufer gelöst hatte . Außer einigen Kindern , befand sich
noch eine erwachsene weibliche Person am Ufer , welche nicht
beherzt genug war , selbst Rettungsversuche zu machen , sondern
einen Zollbeamten herbeirief , der denn das ertrinkende Kind
schleunigst aus dem Wasser herausholte . Die Verunglückte ,
welche bereits bewußtlos war , wurde in die Frauenbadeanstalt
gebracht und hier gelang es zum Glück durch richtig ange -
wendetc Mittel , die Kleine wieder zum Bewußtsein , zu bringen .
Dieser Vorfall möge zur Mahnung , dienen , Kinder nie ohne
Aufsicht baden zu lassen.

* Wilhelmshaven , 28 . Juli . Am nächste» DjM .,den 4 . August wird uns im Parkrestaurant ein Monstre-/ ^
cert geboten werden , in Gemeinschaft ausgeführt von
Kapelle des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr
und der Kapelle der 2 . Matrosen -Division . Wir machen !
den bevorstehenden seltenen Genuß schon jetzt mit den, R
merken aufmerksam , daß ein besonders auserwähltes Proar«»»
zur Aufführung gelangen wird .

I Bant , 28 . Juli . Die Einschätzungs - CommissW
gestern nach längerer Pause wieder in Thätigkeit , Mt .
mit dieser Sitzung ihre diesjährige Wirksamkeit beengt
Wie wir aus guter Qulle erfahren , wurde vorgestern
wohner aus Neubremen verhaftet und nach Jever
Derselbe steht unter der Anklage eines Vergehens , dch, ^ .

'

Handlung den Ausschluß der Oeffentlichkeit bedingt - Hi
Anwesenheit eines Beamten aus Jever wurden mehrere
hafte Wasserabflüsse rc . in Augenschein genommen
sofortige Verbesserung derselben den Eigenthümern anbestz,

Mus der Umgegend und der Prövj^
8 . Wangcroog , 26 . Juli . Eine allseitig dankft » ,,

genommene Abwechselung in den Genüssen , welche unserM
dem Badepublikum bietet , wurde uns gestern durch
kunft verschiedener Herren von S . M . S . „ Mars " mW
Die Herren hatten mehrere Mitglieder der Mufikkapcĥ
Schiffes mitgebracht , was zur Folge hatte , daß Seitens
Badedirektion die Abhaltung einer Ballfestlichkcit auf U,tz
halb 9 Uhr Haus bei Haus angckündigt wurde .
sich denn auch eine recht zahlreiche Gesellschaft im Sacher
Kurgartens ein und entwickelte sich hier alsbald b« j«
Klängen der Musik und manchem fröhlichen Tänzch,E
überaus fidele Stimmung , die sich auf jeden der Anwjch ,
übertrug . In liebenswürdigster Weise übernahm ein shj,
des „ Mars " die Leitung der Festlichkeit und veranlchch
Mustk , je nach Wunsch die bekannten Weisen zu spick «. - -
Die ganze Badegesellschaft auf Wangeroog ist dem Ha,
der ihr einen so genußreichen

' Abend bereitete , sehr dM«
und wird hier allgemein der Wunsch gehegt, daß der h
Kommandant S . M . S . „ Mars " den Herren vckdch
Urlaub bewilligen möchte, damit Wangeroog sich recht 8
wieder so angenehmen und willkommenen Besuches erst»
könnte .

Aurich , 27 . Juli . Ueber die StrafkammervcrhaMiij
gegen den Restaurateur Wackersuß berichtet das AmMM
Ostfrieslaud , die „ AuricherNachrichten " Folgendes : Dick »
ständige Verhandlung gegen Wackerfuß und die Ehefrau ii!
Arbeiters Johann Jendrcczek endete mit der Freisprechung
Wackerfuß , da nicht fcstgestellt werden konnte , daß der Ay
klagte gewußt habe , daß die ihm bei der Begehung in
an sich als erwiesen angenommenen unzitßp
Handlungen dienende Person noch nicht 14 Jahre alt gech)
In bezug auf die Jendrcczek bejaht indessen der GerW .
die Schuldfrage mit der Modification , daß die A« «!»z
hinterlistiger Kunstgriffe nicht erwiesen sei , und erkenntW
die Angeklagte unter Zugrundelegung des H 180 R .-St .-U
auf eine Gefängnißstrafe von 3 Jahren ,

'
.fünfjährigen W

der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufsicht .
Aurich . Dem Vernehmen nach schweben zur KiiA-

handlungen wegen Verkaufs der weitbekannten BiW»
Bierbrauerei Hierselbst und Umwandlung derselbe» in *
Aktien - Gesellschaft . Als Käufer resp . Vermittler wird «>
Bankier aus Hannover genannt , der auch Mitglied d«S * '
waltungsraths der renommirten Lindener Akticnbraumi st
mals Brande u . Meyer ) ist . Man hält dm Abschluß
Verhandlungen für nahe bevorstehend , wenig zuverlässig dB
aber die über den Kaufpreis und sonstige Einzelheit««^ ,
laufenden Gerüchte sein.

Aus Ostfrieslaud . 24 . Julr . Ein interessantes *
von den gegenwärtigen Verhältnissen unserer LandnmW
gibt der in der jüngsten Generalversammlung des la«d«Ä°

schaftlichen Hauptvereins vom Präsidenten erstattete
über das abgelaufene Geschäftsjahr . Es geht daraus
daß die Lage der Landwirthschaft trotz der relativ gütend
des Vorjahres pnd trotz Einführung bezw . Erweitermz
Schutzzölle besonders in den ackerbautreibenden Distrikt «» «'
wenig gebessert hat . Der Landwirth dürfe sich daher "

„ Also angenommen , ich wäre ein feiner Herr , mit Glace¬
handschuhen , einer blauen Kravatte und einem Spazierstöckchm ,
nun , was also , Bella ? "

„ O , ich laufe an ihn heran und gehe ihm nicht von
der Seite , bis er mir etwas gegeben hat , damit er mich
los wird .

"
Und leichtfüßig durch das Zimmer hüpfend , wiederholte

sie unaufhaltsam ihre Bitten : „ Einen Sou , lieber Herr , mir
einen Sou ! " zu dem ganz unendlichen Vergnügen des alten
Weibes , daS da lachte bis ein heller Thränenstrom über die
verschrmnpften Wangen lief .

„ Sehr gut , sehr gut, " versicherte sie endlich ; „ wir werden
ein Geschäft zusammen machen , Du und ich . Ich bin wirklich
von Herzen froh , daß ich Euch mitgenommen habe ; einen
besseren Fund als Euch hätte ich niemals gemacht . "

„ Ich freue mich auch , daß wir nun endlich mit der
garstigen Reise zu Ende sind, " rief das Kind lustig , „ nun
werden wir doch alles einmal sehen ; die vielen Häuser , die
schönen Läden , die großartigen Gärten und Promenaden , die
feinen Paläste und Schlösser , und die Puppen und Spiel¬
sachen , und alle die vornehmen Herrn und Damen und sonst
noch Alles , was Du uns versprochen hast, seitdem Du uns
Großmutter Martini wegen — — — "

Sie hielt plötzlich inne , von Furcht ergriffen , denn die
Alte hatte ihre Stirn in dichte Falten gezogen und ihre Augen
funkelten , einer Wildkatze gleich . Mit einer vielverheißenden
Bewegung griff ste nach einem Stock und schritt auf die ge-
ängstigte Kleine zu .

„ Wie oft soll ich nun wiederholen , daß Ihr die Groß¬
mutter , Martini nicht mehr erwähnen sollt ? " kreischte ste daS
Kind an ; „ Ihr sollt ste vergessen und niemals mehr von ihr
sprechen. Wenn ich noch einmal den Namen höre , so schlage
ich Euch Beide halb todt .

"

„ Gewiß , gewiß, " flehte die Kleine , „ wir wollen ste ver¬
gessen ; nur schlage mich nicht . "

„ Für will ich Dir ' s noch einmal hingehen lassen, "

krächzte das Weib ; „ aber noch einmal , dann Sie hielt

mit einer furchtbar drohenden Gebehrde den Stock in die W
deren Anblick die beiden kleinen Wesen am ganzen KiM ^

zittern ließ .
„ Wir werden gehorsam sein , gewiß , gewiß, " verD

Bella noch einmal ; „ Du bist Großmutter , und Vater >"

trunken , und Mutter ist todt , und — - — "

„ Genug , genug, " befahl das Weib , noch immer im
„ ich weiß schon , daß Du Deine Sache verstehst. Ader
ist eS denn mit der kleinen Puppe dahinten ? W «ßd >« k,
nichts zu sagen ? Gleich komm hierher , Elsa , und sprecht
um ein Almosen an ! "

^
Das arme Kind bebte am ganzen Körper , zögernd k

ste ein Paar Schritte vorwärts , ab und zu öffnete ft )
Lippen zum Sprechen , ohne daß jedoch ein Laut »erm «.
war . Endlich , durch die unmuthig sich zusammenzieheM .
berde der Alten vollends geänstigt , brachte sie unter
zitternd die Worte hervor : ^

„ Wir haben schon seit heute früh nichts mehr
gehabt . "

„ Ich frage Dich nicht , ob Ihr heute etwas gegesŝ E ,
donnerte das Weib , die sich durch diese Worte des
troffen fühlte , — — (denn sie ließ die Kleinen .

Hunger leiden , um sie hierdurch so viel besser für das -
Gewerbe zu erziehen ;) — — ich weiß es , daß Ar
seid ; aber ich will , daß Du mich ansprichst , wie ich ^

gelehrt . "
Das Kind weinte laut und streckte der Alten M r

chen entgegen . „ Einen Sou , nur , — nur — "
, ,-M<

„ Laß lieber Elsa nicht sprechen, " flehte jetzt die

äugige Bella ; „ ich sagte eS Dir ja schon , daß sie ärGF «,;,
Ich will schon für ste reden , und Du wirst sehen ,
dann viel bester daran sind . Und nun weine nicht,
chen ! " fügte ste zu Elsa gewendet hinzu , „ Du bkauE

mehr zu bitftn , ich bettle schon. "

«tk

(Fortsetzung folgt .)
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Mu sehr auf eine Besserung seiner Verhältnisse durch Schutz-

zjjlle verlassen, müsse vielmehr in erster Linie auf Selbsthülfe
bedacht sein und sich in diesem Sinne der Viehzucht zuwenden ;
dieser Zweig sei gegenwärtig der einzig lohnende für ihm
Wer habe sich durch die jüngste Viehzählung eine Verminde¬
rung der Biehzahl ergeben und dies beweise, daß viele Land -
imrthe das Kritische ihrer Lag - nicht voll erfaßten und in
Folge davon den gebotenen Verhältnissen nicht Rechnung
tragen . Der Vermehrung des Viehes müsse die Veredlung
desselben zur Seite stehen ; edles Niederungsvieh, wie es in
Ostfriesland sich züchten lassen, werde nicht nur in Deutsch¬
land , sondern in stets sich steigerndem Umfange auch im Aus¬
lande willige Abnehmer finden . Bon diesem Gesichtspunkte
ausgehend, habe der Hauptverein als besondere Section den
Kerein ostfriesischer Stammviehzüchter gegründet und das
Rindviehstammbuch herausgegeben . Von der Beliebtheit oft .
friesischen Zuchtviehs zeugt es , daß selbst die höchsten Stier¬
prämien die Kauflust der Händler nicht aufwiegen . Um die
vereinsseitig Prämiirten Zuchtthiere sicherer dem Vereinsbezirke
erhalten zu können, wurde in der gegenwärtigenVersammlung
beschlossen , außer der im Verkaufsfalle zurückzuzahlenden
Prämie eine Strafe in Höhe von einem Drittel der betr .
Prämie festzusetzen. — Im weiteren Verlaufe der Versamm¬
lung wurde die Erleichterung des Schlickbezuges von Emden
zur Sprache gebracht und mitgethcilt, daß auch bei der olden-
burgischm Bahnverwaltung die Herabsetzung der Frachtsätze
für Schlick beantragt werde , so daß in Zukunft auch von
Wilhelmshaven aus Schlick werde bezogen werden können.

K .
(Wes . Ztg .)

» Papenburg, 25 . Juli . Mit großer Befriedigung wird
A hier die Nachricht ausgenommen , daß der Herr Minister für

Handel und Gewerbe es genehmigt hat, daß in der Schiffer¬
klasse der hiesigen königlichen Navigationsschule neben dem
jetzt bestehenden, Anfang Oktober jeden Jahres beginnenden
Winterkursus wieder ein Sommerkursus, welcher im Monat
April jeden Jahres feinen Anfang nimmt, eingerichtet werde.

( Old . Ztg .)
Oldenburg, 26 . Juli . Wie im vorigen Jahre, so wird

auch in diesem Jahre cm Extravergnügungszug von Wilhelms¬
haven nach Varel, Rastede und Zwischenahn , sowie in Ver¬
bindung damit ein weiterer Extrazug , und zwar am Sonntag
den 2 . August d . I . von Oldenburg nach Rastede , Barel und
Ellenserdamm und zurück zu ermäßigten Fahrpreisen abgelaffen
werden . Der Zug wird IlVz Uhr Vormittags Wilhelms¬
haven verlassen , ca . lü/̂ Uhr in Zwischenahn anlangen, das.
gegen 10 Uhr Abends wieder abfahren und gegen llü/z Uhr
in Wilhelmshaven wieder eintreffcu . Dagegen wird der Extra -
Zug von Oldenburg nach Barel Morgens 8 Uhr 40 Min.
abfahren und kombinirt mit dem Sountagszuge von Rastede
KL/4 Uhr Abends hier wieder eintreffen . — Man wird sich
erinnern , daß im vorigen Jahre der Extrazug von Wilhelms¬
haven nach Zwischenahn am gleichen Tage gefahren wurde ,
an welchem der Extrazug zwischen Oldenburg und Zwischenahn
verkehrte , sowie daß der dadurch nach Zwischenahn gezogene
ganz außergewöhnliche Personenverkehr zu der Maßnahme der
Trennung des Zuges in 2 Extrazüge führte und daß die
Heimkehr der Oldenburger Bergnügungsreisenden dadurch er¬
heblich verspätet werden mußte . Um dieser Unregelmäßigkeit
vorzubeugen , wird der Extrazug von Wilhelmshaven nach

xZwischenahn am nächsten Sonntag gefahren , an welchem Tage j
glso weder weitere Extrazüge zwischen Oldenburg u . Zwischen¬
ahn befördert , noch überhaupt zu den vorerwähnten Ber -
gnügungszügeu Retourbillets Oldenburg - Zwischenahn refp .
Bloh zu ermäßigten Fahrpreisen ausgegeben werden sollen.

(Old . Ztg .)
Hammclwarden. Schon im Jahre 1867 brachte der

^ früher in Rodenkirchen erscheinende „ Butjadinger " einen Artikel
-über den Schiffbau a» der Weser , in welchem gesagt wurde ,
( daß voraussichtlich die Schiffbauarbeiten noch so herabgedrückt

würden, daß die Werften demnächst zu Weiden oder Garten -
° laud verwendet würden: Der Artikel hat die Wahrheit gesagt ,

leider zum Nachtheil der sämmtlichen Anwohner. Gehen wir
jetzt von Nordbrake nach Elsfleth , wo wir früher 15 Schiff¬
bauwerften in Betrieb fanden , auf welchen nach durch¬
schnittlicher Berechnung mindestens 675 Schiffbauarbeiter be¬
schäftigt und gelohnt wurden , so finden wir jetzt 10 Werften,
aus welchen die Schlffbauarbeite» gänzlich eingestellt und die
schon meistentheils zum Gartenbau rc . verwendet werden . Bon
diesen 15 Werften treffen wir jetzt 5 , aus welchen noch Ar¬
beiter beschäftigt werden , davon aber nur 2 , auf welche » Neu-
baatm im Angriff find , auf den anderen werden nur »och
Neparaturarbeiten vorgenommen . (O . N .)

Hannover , 24 . Juli. Heute in den frühesten Morgen -
stunden wurde ein Theil des neueren Gebäudes der Jdioten -
ansialt in Langenhagen, in welchem blödsinnige Mädchen unter¬
gebracht waren, eingeäschert . Das Feuer hatte sich vom Boden

Wo es gegen 2 Uhr Morgens entdeckt wurde , weiter ver¬
breitet . Die Insassen sind sämmtlich gerettet .

Vermischtes .
Dresden , 24 . Juli . Das Dresdener Turnfest

bat in finanzieller Beziehung ein günstiges Resultat im Ge-
wlge gehabt , im Gegensätze zu dem 5 . deutschen Turnfest in
Frankfurt a . M . das bekanntlich mit einem großen Deficit
Eschloß. Wie verlautet, ist hier ein Ueberschuß von 10 000

erzielt worden . So ist dieses nationale Fest nicht allein
Politischer Beziehung höchst bedeutsam , sondern hat auch

in hohem Grade
'

erfreuliches finanzielles Ergebniß ge¬
ifert , besonders wenn man bedenkt, wie groß die Ausgaben
waren , und daß man in keiner Weise gegeizt hat , das Fest
unt all' jenem Luxus und jener Dplendidität zu umgeben , die
E °r Welt so sehr imponirt hat.

— Das Dresdner Turnfest hat eine erhebliche Anzahl
apphornverse gezeitigt , wovon wir nachstehend eine kleine

Probe geben :
Zwei Turner auf dem Schwingel
Sind zwei famose Schlingel,
Der eine klettert wie 'ne Katze ,
Der and ' re plumpst auf die Matratze .
Zwei Turner auf dem Barren,
Die schinden sich wie Narren ,Der eine übt die Wende ,Der and 're — wenn er ste könnte .

Zwei Turner an de» Ringen,
Die thaten sehr schöne schwingen,
Der eine that heruntertaumeln,
Der andere that weiterbaumeln .
Zwei Turner an dem Schwebereck,
Die waren oben plötzlich weg ,
Der eine ließ die Hände los,
Dem andern war der Schwung zu groß .

— Flensburg , 23 . Juli . Heute in der Frühstunde
ereignete sich im Norden unserer Stadt ein entsetzlicher Unglücks-
fall , der drei Kinder des Heizers Bilitzki im Alter von 1 , 3
und 5 Jahren auf eine schreckliche Weise das Leben raubte.
Die beklagenswerthe Mutter hatte ihre Kleinen im oberen
Stockwerk allein gelassen, um häusliche Geschäfte zu verrichten .
Als dieselbe nun nach geraumer Zeit wieder hinaufging , um
ihre Kinder anzukleiden, fand sie die Thür von innen ver¬
riegelt und sah durch ein Fenster, welches sich in derselben
befand , die Stube in Hellen Flammen. Auf ihr Angstgeschrei
eilten Leute herbei, doch war an ein Eindringen in die Stube
nicht zu denken. Die rasch herbei geeilte Feuerwehr drang
durch das Fenster in die brennende Stube , sie konnte aber nur
die halbverkohlten Leichen , von denen die des ältesten Knaben
sich unter dem Bett befand , herausbringen. — Ueber die
Entstehung des Feuers läßt sich mit Bestimmtheit nichts sagen,
doch es ist anzunehmen , daß die Kinder mit Streichhölzern
gespielt haben , wodurch die Betten in Brand gerathen sind
und das Unglück auf diese Weise herbeigeführt ist .

— In Amberg wurde der katholische Pfarrer Wild wegen
Verleitung seiner beiden Köchinnen zum Meineid zu zweijähriger ,
jede dieser Frauenspersonen zu einjähriger Zuchthausstrafe ver-
urtheilt. Die Verheimlichung der Folgen unsittlicher Verhältnisse
bot den Anlaß zu dem Verbrechen . Die Gerichtsverhandlung
fand deshalb bei geschlossenen Thüren statt .

— Eine eigenthümliche Rechtsfrage beschäftigt jetzt die
Mitglieder der '

Sterbekasse „ Arimathia " zu Plauen im Vogt¬
lande. Der am 14 . d . M . Hingerichtete Mörder Paul Schmidt
war nämlich Mitglied dieser Kasse , und dessen HinterbÜebenc
machen nun Anspruch auf das Sterbegeld resp. die Begräbniß-
unterstützung . Der Vorstand wie auch die einberufene Gene¬
ralversammlung verweigern die Zahlung Man ist gespannt ,
ob die Schmidt' fchen Erben einen Prozeß anstrengen werden ,
und glaubt, daß dieselben höchstens den bisher gezahlten Bei¬
trag nach Abzug der unvermeidlichen Verwaltungskosten znrück-
verlangen können.

— Die Trauung der Prinzessin Beatrice mit dem Prinzen
Heinrich von Battenberg hat am Donnerstag in der Kirche
von Wippingham in der Nähe von Osbarne im Beisein der
Königin, der Minister, des diplomatischen Korps und einer
großen Anzahl hervorragender Persönlichkeiten stattgesunden .

— Wenn man die Tournüre fälscht. Die Brunnenstraßein
Berlin war jüngst eines Abends der Schauplatz einer Scene ,
die unter den Passanten eine geradezu frenetische Heiterkeit
und wahre Lachkrämpfe erregte . Eine „Schöne" vom Lands ,
die sich in Begleitung ihres „Schatzes" in der Reichshaupt¬
stadt amüstrt hatte und nun den Heimweg Arm in Arm mit
ihrem Michel antrat , stellte sich mit demselben , auf einen
Pferdebahmvagea harrend, dicht neben einer Droschkenhaltestelle
auf und beachtete nicht , daß der hinter ihr zunächst stehende
Droschkengaul den Kopf hob , die Nüstern weitete und die
„Nase " streckte , als gäbe es etwas Köstliches zu riechen.
Schon steht der Gaul mit seinem nachgezogenen Vehikel un¬
bemerkt hinter den beiden Wartenden , schnüffelt da herum ,
macht mit seinem gereizten Geruchsorgan Halt vor der „Tour-
nüre" der Landschöne« und beißt — 0 Entsetzen ! — in den
sich vor ihm erhebenden Modehöcker fest hinein . Die Gebissene
schrie , als steckte sie am Spieße , und wollte sich mit Hülfe
ihres Begleiters gewaltsam von den Zähnen des Ungeheuers
losreißen , allein der Gaul hatte sich seftgebiffen und ließ sich
in der Verfolgung seines Zieles nicht mehr abschrecken . Ein
Ruck , ein Biß , und das arme Opfer der Mode stand mit
zerfetztem Kleide , halb im Unterrock da , aber statt der ver¬
meintlichen Tournürc kam — ein frischduftendes Heubündel
zum Vorschein !

— Auf einem Rheindampfschiffe befand sich ein Oester¬
reicher mit zwei schönen kostbaren Pferden. „ Wissens was " ,
rief er dem Matrosen zu , „ gebens den Pferden zu saufen ! "

Flugs wurde ein Eimer in den Rhein gelassen, um dm Be¬
fehl zu vollziehen . „ Was glaubens denn "

, rief der erzürnte
Herr , „ meinens die Pferde sollen das schmutzt Wasser trinken ?
I will gesundes Wasser , ich will a Pumpenwaffer" . „ Auch
gut " sagt der Matrose, und gleich wird die Schiffspumpe in
Bewegung gesetzt , welche das Wasser ebenfalls aus dem Rhein
schöpfte, — und die Pferde bekamen Pumpenwasser. „ Schau,
schau, Matrose, dös ist a schöni Einrichtung, daß man hier
alles haben kann "

, rief der entzückte Oesterreicher , „ hier Habens
zwoi Zwanziger. "

— Ein Strafmandat von 1,50 Mk . bczw . 24 Stunden
Gefängniß hat die Polizeiverwaltung zu Oschersleben über
einen dortigen Bürger verhängt , weil dessen Sohn während
der Pfingstferien im elterlichen Hause „aufhältlich" war. Der
Vater verweigerte natürlich die Zahlung der Strafe und wird
die Angelegenheit auf gerichtlichem Wege zum Austcag kommen.

— Den vom Kriegsministerium zuerkannten Preis von
9000 Mk. für einen Tornister soll , wie verlautet, der Zahl¬
meister Gotschow vom 5 . Rh . Jnf .-Regts . Nr . 65 erhalten
haben .

— In Lindau wurde am letzten -Sonnabend em gut-

gekleideter Mann von der Polizei angehaltm , welcher nicht
weniger als acht verschiedene Arbeitszmgniffe besaß : für Fär¬
ber, Kaminkehrer , Uhrmacher , Wachszieher . Konditor, Zinn¬
gießer . Goldarbeiter und Büchsenmacher . Er hatte auch schon
bei verschiedenen Meistern zugesprochen und das übliche Ge¬
schenk auf das passende Zengniß erhalten. !

— Ein neuer Sport für Damen , em werblicher Schwrmm-
konkurs , war von oem Königsbade Brüssels ausgeschrieben
worden . Der Versuch gelang über alles Erwarten . Alle
Räume des großen Bades waren von Schwnnmermnm und ^
Zuschauerinnen dicht besetzt . Es waren Prerse für Schnell- !
schwimmen und auf dem Rücken Schwimmen ausgesetzt ; von
einer sechs Meter hohen Estrade schwangen sich dre Therl-

nehmerirmm am Konkurs in das Bassin. Den Hauptpreis
gewann eine Künstlerin, die Pianistin Frau v . Zarembska.

— AuS Aarm outh kommt die Kunde von einem äußerst

beklagenswerthe « Unglück. Als nämlich am 22. Juli früh,
bald nach Mitternacht das Rettungsboot „ Zephyr" aus Caister
mit einer Bemannung von 15 Personen auszvg, um einer
auf den Barber Sand gerathenm Brigantine Beistand zu
bringen, stieß es auf ein gesunkenes Wrack und sank fast un-
vorzüglich . Sieben Matrosen wurden von einem Fischerboot
gerettet , aber acht ertranken . Diese waren sämmtlich ver-
heirathet und durch ihren Tod werden 30 Kinder vaterlos.
Bis jetzt ist erst eine Leiche geborgen worden.

— In der Auvergne bildet sich ein Komitee , welches
dem alten Gallier Vercingetroix dem Führer des letzten gal¬
lischen Freiheitskampfes gegen die Römer, auf der Hochfläche
von Gergovia ein Koloffalstandbild nach Art des Hermanns¬
denkmals auf dem Teutoburger Walde errichten will .

Paris , 25 . Juli . Ein überaus heftiger Brand brach
gestern Abend auf einem in der Rue Gannervn bei der Avenue
de Clichy gelegenen Hofplatze auS und griff rapide um sich,
so daß binnen Kurzem ein ganzer Häuserblock den Flammen
zum Opfer fiel. Die Aufbewahrungshallen eines benachbarten
großen Teppichklopfers wurden gleichfalls vom Feuer erfaßt
und konnten trotz der verzweifelten Anstrengung der sehr zahl-
reich erschienenen Löschmannschaften nicht gerettet werden . Die
Flammen, welche Nahrung in Menge fanden, loderten häuser¬
hoch empor und beleuchteten den nordwestlichen Horizont von
Paris mit dem grellsten Roth . Erst den vereinten Bemühungen
von zehn Dampsspritzenabtheilungen gelang es , gegen zwei
Uhr Morgens des Feuers Herr zn werden . Außer dem an¬
gerichteten Schaden, der sich auf mehrere Millionen belaufen
soll und zum großen Theile die arme Arbeiterbevölkernng jenes
Viertels trifft , sind auch mehrere Unglücksfälle von Lösch¬
männern , Stadtsergeanten und Bewohnern der abgebrannte»
Häuser zu beklagen.

— Ein verunglückter Lustschiffer . Aus Paris wird dem
„ N . Wien . Abendblatt" geschrieben: Tiefe Theilname herrscht
in aeronautischen Kreisen über das Schicksal eines Luftballons,
der am vergangenen Dienstag in Lorrem im Küstengebiete
aufgestiegcn ist und von Jules Eloy gelenkt wurde . Nachdem
der Ballon einige Augenblicke hindurch sich westlich gewandt
hatte , begegnete er einer stärkeren Windströmung, die ihn in
südliche Richtung trieb . Wenige Minuten später schwebte er
hoch über dem Meeresspiegel. Der Lnjtschiffer kam an der
Groix-Jnsel vorüber , ohne landen zu können , und er wurde
in mäßiger Höhe von der Mannschaft des „Tony" wahrgs-
nommen , der von der Munizipalität von Lorient eigens aus¬
gerüstet wurde und sich zu Observationszwecken zwischen Groix
und Etcl befand . Aber plötzlich erhob sich der Ballon sehr
hoch und entfernte sich rapid in der Richtung von Südwest.
Seither ist man von dem Luftschiffer ohne jegliche Nachricht
geblieben. Der Maire von Lorient telegraphirte nach ver¬
schiedenen Gegenden ; der Ballon wurde aber nirgends gesehen.
Die umsichtigsten Maßregln waren vom Maire von Lorient
getroffen worden , der nicht nur den „Toni " misqerüstet , sondern
überdies noch von dem Seepräfekten in Locicni eine Dampf¬
schaluppe erlangt hatte. Der Lustschiffer Eloy hätte somit in
aller Sicherheit einen Abstieg bewerkstelligen können. Warum
hat er das nicht gethan ? Wan setzt voraus , daß cr aus
irgend einer Ursache das Ventil , um das Gas entweichen zu
lassen , nicht handhaben konnte . Eloy hat unglücklicherweise
gar keine Wegzehrung mit sich genommen , und es unterliegt
heute fast keinem Zweifel mehr , daß der beklagenswerthe Mann
seinen Tod gefunden hat . Der am 14 ds . aufgestiegene Ballon
ist nämlich gestern, den 19 . ds ., um 7 Uhr Abends , 16 Kilo¬
meter von Diepps ins Meer gefallen ; er hatte aber keine
Gondel mehr .

— Amerikanische Bühnenverhältnisse bleiben noch immer
der unsiegbare Ouell heiterster Episoden . In St . Louis
kündigte , wie ein amerikanisches Blatt erzählt , ein specnlativer
Theaterdirektordie Vorstellung von Schiller's „ Tel! " an. Der
Theaterzettel enthielt in fetter Schrift die Schlußbemerkung:
„ Der Landvogt Geßler wird hoch zn Roß auf der Bühne
erscheinen. Das Roß wird nach der Vorstellung verloost
werden . Jeder Inhaber eines Sitzplatzes erhält ein Loos an
der Kaffe "

. Die Pferdelvtterie verlieh , wie das zu erwarten
war, der Tellvorstellung eine bedeutende Zugkraft und das
kunstsinnige Publikum erwartete mit Spannung den Moment,
wo das Roß des Landvogts zur Verlosung kam . Endlich
wurde das Loos gezogen und der Regisseur lud den glücklichen
Gewinner ein , auf die Bühne zu kommen und den Gewinn
in Empfang zu nehmen . Mit dem Inhaber des GlückslooseS
erschien aber noch ein zweiter Mann auf der Scene, und nun
ergab sich Folgendes : erstens war das Roß Geßler's ein —
Maulesel, zweitens war dieser Maulesel gestohlenes Gut und
wurde als solches von dem Eigenthümer reclamirt, drittens
war der Maulesel blind , was den Gewinner veranlaßt«:, das
edle Reitthier Geßler's ohne Zaudern dem rechtmäßigen Besitzer
wieder zurückzustellen, So endete diese interessante Tellvor-
stellung ohne jeden Mißklang.
Wilhelmshaven , 27 . Juli. TourSbericht der Oldenbnrgische «

Spar - u. Leihhank (Male Wchelmshsven).

>t.
Deutsche Reichsanleihe .
Oldenbmmsche LonfolZ .

Stücke s, 100 M. i . Berk . höher .

Vareler Anleihe

Öldenb. Prämienanl . pr. St. in M. . .
V, Hamburger StaatSrente .

Preußische consolidirte Anleihe . . . .
V, Preußische consolidirte Anleihe . . . .

Borussia-Prior». .
Italienische Rente (Stück von 10000 kr. und

darüber) . .
Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 L .) . . .
Pfandbriefe der Rhein. HYPoth .-Barü . .
Pfandbr . der Braunfchweig- Hannoverschen

Hypsthckm -Ban! .
Pfandbr . der Preuß . Boden-Lredit-Actien-

Bank .
Wechfel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M. -

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M. . -
„ „ Newyork kurz für 1 Doll, in M. ,

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch : Vorm . 2 U . 17 Min- Nachm. 2 U . 26 Mm.

O .
'
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A
'

'

^

gekauft verkauft -

pEt. pTt.
104,10 104,65
103

100,25
100,25
100,25
101

104
/ ü ?

102,45 103,00
148,25 149,25
97,60 98.15
108,70
103,60

104,15 I
100,50 101,50

95,40 95,SS I
95,50 96,20 !
98,80 99,35

-js V

99,70 100,25
168,35 169,15
29,31 20,41
4,16 4,21 ' 'I



Submission .
Zum Neubau der „ Großen Ka¬

serne" in Wilhelmshaven soll dis
Verdingung der Lieferung von

1 . 750 odur gelöschten Kalk,
2 . 200,000 C ' ment ,
3 . 2500 odm Mauersand

im öffentlichen Verfahren stattfinden .
Die Eröffnung der portofreien

versiegelten Angebote mit der resp
Aufschrift „ Kalk"

, „Cement "
, oder

„Mauersand " für den Neubau der
„ großen Kaserne " in Wilhelms¬
haven , geschieht am

Montag ,
den 10 . August er . ,

Vormittags 11 ^ Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung .

Die Bedingungen , welche eben¬
daselbst zur Einsicht ausliegen , wer¬
den auf Wunsch abschriftlich gegen
portofreie Einsendung von je 0,50
Mark für eine Art der genannten
Baumaterialien versendet.

Wilhelmshaven , d . 22 . Juli 1885 .

Kaiserliche Darme - Garmsaa-
Uerillaltimg.

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Im¬

pfung der im Jahre 1873 gebore¬
nen Knaben und derjenigen in
den Vorjahren geborenen aber bis¬
lang noch nicht mit Erfolg geimpf¬
ten Knaben findet statt am

Mittwoch ,
den 29 . ds . Mts . ,

Nachm . 3 Uhr ,
in Bnrg Hohenzollsrn bei
Wwe . Kaper , wozu dis impfpflich¬
tigen Knaben zu erscheinen hier¬
durch geladen werden .

Ebenso haben zu der angegebe¬
nen Zeit die am Mittwoch , den
22 - d . Mts . bereits geimpften
12jährigsn Mädchen sich zur Re¬
vision eiuzufinden.

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1885 .
Der Hülfsbeamte des Kgl . Land¬

raths des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Zur Vervollständigung der Be¬

kanntmachung vom 14 . d . M . wird
hierdurch bekannt gegeben , daß die
öffentliche unentgeltliche
Impfung der im Ja ..-re 1884
geborenen Kinder stattfindet :

1 . Für die Ortschaft Sedan : am
Mittwoch , 5 . August d. I ., Nach
mittags 4 Uhr , in Siems Wirths -
hause zu Sedan .

2 . Für die Ortschaften Kopper-
hörn und Neubremen : am Donners¬
tag , den 6 . August d . I ., Nachm.
31/2 Uhr , in Kupers Wirthshause
zu Kopperhörn .

Jever , 24 . Juli 1885 .

Großherzogliches Amt .
I . V . : Düttmanu .

Für sämmüiche Marinetheile
empfiehlt :

Wilsir - kH^ e,
llebstmmtiiM-Iüstiülisle.
klltlg^llW -pl'Mllllö,
fijillMg8 -Mk8l8 ,
WtuIstl0l18 - VkI'lMl! IlIIMI1 ,
öenMigllW -älMNSl , klein und

groß Format .
kori 'wMlleiir -^ ljlMl , klein und

groß Format ,
kinisgeil ru WruiMlMlMN ,
t. ij !ilililM- l.i8ten ,
fornililsrö rum Arsfduuii,
sowie sammtliche für S . M .
Schiffe gebräuchliche Formulare

DieÄuchdmck . d . Tageöl .
(Mt . 8Ü88 .)

Gmmlilffe Glaser
in allen Größen empfiehlt billigst

k . li . keMurn ,
Neueste . 7 .

n . WZrÄSIL -KrLÄGLL , oiltliultonil GZOO (x6iviui16,

n . UWv . illlffMA m 50,000 U .,20 ,000 U ., 10,000 U .,
5000 U. u. « . l.008^ I . lÜLM , steten Heining W 5. Itugusl e.
ztMillöt, s 2 Reit 11 Ist

, original V0III00 » « , rsi«,
lür u1l6 3 61 .188611 , 5 8 Uai li 30 61 8luä 8U borilobou ärrroü

Fht . Toknscksn , llaupt -Oollsotion, ttsnnoven ' , 6r. ?aoklioi 8tr . 28
VsrLuuLstsUsii tu ^Vllllslmsbuvsu : sff . I . 8elr1rräl6r , U . 6 . 8!6tIr «L , Loberl Is 'olk uuä

L . L. .4. 86lruuiuelier , Rooustr. 81 .

^ srl(. Vorläufige Anzeige . ? arl(.
Das in Aussicht genommene große

Wonstre - Koncert ,
gegeben von der Capelle des Infanterie -Regiments Nr . 91 und
der Capelle der II . Matrosen -Division , findet bestimmt am

Dienstag , dem 4 . August er .
statt .

Billets im Vorverkauf st, Person FO Psg . , Familien -
billets im Vorverkauf für 3 Personen 1,AO Mk . , Familien -
Lillets im Vorverkauf für 4 Personen 1,30 Mk », sind zu
haben in Wilhelmshaven bei Herrn kl . Mil und Herrn
Buchbindermeister tvlisnn siovksn ; in Heppens bei Herrn
Zoüinültzp .

Alles Nähere m den nächsten Annoncen .
MÄttriGZ ' . M . HUSZZLIsLvs ' .

Zu diesem Unternehmen ladet ganz ergebenst ein

Hochachtungsvoll

Zs. v « »

MMags - Tisch .
Unterzeichnete empfiehlt Herren einen Alcnaemeots - Miltags - Tisch

billigst, nach Uebereivkunft , in den Stunden 12 bis 1 Uhr und später ,
unter Zusicherung zufriedenstellender Lieferung und Bedienung , und
bittet um Änm - ldungen .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1885 .
Hochachtungsvoll

Frau A« ZKW,L'LO^ 8lLL-
TiaikS Weinkeller .

Im Verlag von Greßner A Schramm in Leipzig
erscheint und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

Me Klassiker der Wasaphie.
Von den frühesten griechischen Denkern bis ans die Gegenwart .

Eme gemeinfaßlicde historische Darstellung ihrer WUt -
anschauu - a nebst emer Auswahl aus chren Schiften von
Vr . Slarltn ! Lr » 8elr «

Ausgabe in Lieferungen , mit den Porträts der bedeutendsten
Philosophen . I de Lieferung enthält 3 Bogen 8° . Baud I :
„ Das Altertum "

, ca . 16 Lieferungen , erscheint in rascher
Reihenfolge .

RüH- . Preis der Lieferung 50 Pf .
"MW

Verlag von Greßner K Schramm in Lepziig :

kussnsvkKsivn .
Geschildert von Hermann Roskoschny.

Prachtwerk mit ca . 300 Illustrationen und 10 großen Kunstbeilagen
nach Gemälden und Zeichnungen russischer Künstler. — Demnächst komplet
in 35 Lieferungen L 2 Bogen . Preis der Lieferung 1 Mk . — 60 . kr . ö . W .
Probehefte liegen in allen Buchhandlungen aus . Jllustrirte Prospekte ver¬
sendet auf Verlangen die Verlagshandlung gratis und franko .

L . Hülblrötten , LiläÜMor iu ^ 6vor
empfiehlt in geschmack¬

svoller sauberer Ausführung kruuoo Wilhelmshaven .
_ Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst über _ _
mittelt und Aufträge entgegen genommen in der Expedition ds . Bl
von Herrn Breitschädel .

r

fliegen
- k

^
ulvkr

und dazu gehörige Zerstäuber , höchst
wirksam gegen Fliegen rc . , sowie
Fliegenfallen , Halts empfohlen.

Klvlisrä I cliünrnrl ,
Drogenhaudlung .

Uheivh . Tischweme
eig . K . , garavtirt naturrein , L Ltr .
50 unv 70 Pf . Rothwein 90 Pf .
Probefäßchen v . 25 Ltr . geg . Nachn.
fpitr Kitter , Oreurnaok Rheinpr .

„ MonmiloliZoiLo "

bssottiAt sotort ulls
8pr « 88 « » , sr ^suAt oiusu rvuu -
äsrbar voissou Psiut rmä ist von
liöobst WASQsluusii IVoblAsrirob ..
Prois L Ltüolc 50 Lk . 2u üubsu
bot Nsinr i r» 0 .

4Hll "S88ÄS LOllGL ' LG .
1? 2 . Ilönig !. kmss . HirMN -IMm 4 . 01.

Ziehung am 31 - Juli bis 15.
August 1885 .

Der größte Gewinn 430,000
Mark , zusammen 28,000 Ge¬
winne . Amtliche Ziehungsliste zur
gefälligen Einsicht. Loose sind zu
beziehen durch die Buchhandlung

M . C . Siefken ,
Altestr . 16.

Mmkli -Wliz.
Bestes und billigstes Mittel zur

schnellen Bereitung angenehm
schmeckender Limonade , empfiehlt L
Flasche 75 Pfg .

RiM . l ollin .um .

L M . 60 kl ckyli . IV1I -
Üslll18bs.̂ 611 , Mjs « kvllvu , chlsu-
staät -Oöäsiis .

DoMersiag , llen . ZO . Juli ,
Köeluks 8 Mr :

Oöffentlich er

Gllttrsdiknst
zu Belfort , Br »nnenstraße , wo¬
zu freundlich eini-. elcwen wird .

pnilLlsI ,
Prediger aus Oldenburg .

Vl8it6üL3,I
'

tM

m Mlk - 11. KiEilmlli
vsräsu urrk äus O-ssebruavirvollsts
uuä LM ^sto KLlrusIIstsQs uuAS -
ksrtlsst von äsr LuellckruvLvrei
ä «8 Puxchhlutl68

L » . SU88 .
Xrouprüir :su.8tru88s Ilr . 1 .

, Ersuche alle Bewohner von Toan -
deich, Jrpshänser und Gökerstraßs
zu einer Besprechung behufs Deco-
rirung der Straßen zu der am 9.
" ugust statrfindenden Fahnenweihe
in Heppens in meinem Lokale
sich Donnerstag , 30 . d . M >,Abends 8 Uhr , einfinden zu
wollen . Achtungsvoll

L . 8 « LöpIrs .

ZU verkaufen .
Am Donnerstag , den 30 .

d. Mts . , Morgens 9 Uhr,
werde ich in Mari »8 ' Behausung
in Sedan
30 bis 40 Stück große

und kleine Schweine
zum Verkauf stellen .

!̂ . Uussmsnn

ersuche den Obsrfmstr . Herrn
<V) Nuhgeber , sich seinen seit 3
Jahren hier liegenden Civil -Ueber-
zieher gegen Erstattung der Kosten
innerhalb 8 Tagen abzuholen,
widrigenfalls betrachte ich mich als
Eigemhümer . C . Stoll ,

Kasernenstraße 4.

Zkuguih - Heftt
L 20 Psg . sind wieder zu haben.
Die Birchdr. des „Tagebi .

"
vu . 8Ä88 .

Etwaige - Forderungen
an die Officier - Messe

S . M . S . „ Mars " find bis zum
30 . d. Mts . anzumelden.

Der Meffevorstand .

Gesucht
auf sogleich 2 Schuhmachergesellen.

Z . G . Gehrels .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine
Oberwohnung .

Lothringen 39 .

z

!I M !ÄI
H .

MUmock , ilm 29 . IM
Ubeiuls 81 - Up ,in Burg Hohenzollern :

Versammlunii .
Tages -Ordnung : Erhebung

R - greßansprüchen . — Antrag M
Vermehrung der Zahl der V-"
Vorsteher . — Verschiedenes.

Die Mitglieder werden um
reiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand ,

Freitag , 31 . Juli er .,Abends 8 Uhr :

Vorjkaudssttzuug
im oberen Lokale des Hem
Schramm .

Der Vorstand .

Krankenkasse Belfort
in . „ Liquidation " .

Nach Verfügung des ÄM
Jever sind die Restanten nochM
aufgcfordert , bis zum 1 . August
d . Z. ihre Rückstände an lr»
Kassirsr zu berichtigen.

Der Vorstand .
Hierdurch bringen wir ergcknß

zur Anzeige, daß wir an Stelle dü
Herrn Wacker fuß , Wilhelms¬
haven, dem Herrn

Belfort ,
die Verwaltung unserer drei in Pr
Gemeinde Gant bslegrnen
übertragen haben .

Bromberq -Tdorn , 15 . Juli lk
älsiilsiMNZ L LllkllöS .

Bauunternehmer .

Kulti - KMiuls
m dem ermäßigten Preise «
10 Psg . empfiehlt

dieUuchdr . d . TageßM
lM . Süß .)
Echten

Keemer Kon
vr . Flasche

' 35 Pf . empfiehlt
E . H . BreD - horn»

Neueste aß e 7 , (NmheppeM

Ei " gewandter

Laufbursche
yo,' 14 vis 17 Jahren kann M
z am guten Lohn eintreten

Marklstraß - 3st

-. tlei mir ist eine Kuh in ^
Schüttstall gebracht und

-egen Erstattung der Kosten «>

.mir abgcholt werden .
Sedan . F . Wakm -

Oum l . August wird eine »
Wärterin gesucht . RäherM

der Expcd . d . Bl .

E
n oder zwei junge Leuts köini^

Logis erhalten
Elsaß , Börsenstr . 7 , untem

Zu vermiethen
_ 8 ° .- Reo

zwei möblirte Zimmer in der ,
straßs , vornheraus . Näheres w >

Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
Aufträge ein feinim Aufträge ern

Zimmer an 1 oder . 2 fimge 4

I . V - HenOeri
,- Roonstr . 80^ ,

Todes-Auzeigt,
Am Sor/ntag Abend ül .

verschied nM 14tägigem Kr-
lager mein̂ lieber Mann

im Alter von 50 Jahren
Um Alles Beileid bittet

Wwe . slj8 « I»vr nebst Fa-

Die ÄeerdigMg findet Do >

30 . d . M „ Nachm ,tag , dechfi M . d - M „ Na«
vom Krauerhause , Altestraß
aus f .jatt

? '
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Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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